
Emmenbrücke (Adrian Banz) Vom
6. bis 15. Juni fand die 1. Holz-
jägermeisterschaft auf der Doppel-
anlage Casa Listrig in Emmen-
brücke statt. 108 Teilnehmer waren
am Start und mit 1687 und 844
Holz zeigten die höchsten Resultate
deutlich, was auf diesen Bahnen
alles möglich wäre.

Vorurteile oder Naiv?
Warum soll man sich die Mühe
machen eine Meisterschaft zu orga-
nisieren, wenn die Teilnehmerzah-
len zunehmend sinken, die Bahnen
überall verschwinden und es sowie-
so nur noch bergab geht mit dem
Kegelsport?

Als der Entscheid gefallen war,
auf einer bisher unbekannten Dop-
pelanlage eine Sportkeglermeister-
schaft durchzuführen, war mir nicht
im Geringsten bewusst, was das
beim Keglervolk auslösen wird. Vor
allem regionale Kolleginnen und
Kollegen wollten es lange nicht

wahrhaben: «Wo genau wollt ihr
eine MS durchführen?», oder «Dort
müsst ihr nicht kegeln, die ist sehr
schwierig!», waren Aussagen, die ich
immer wieder zu hören bekam.
«Warum geht ihr nach Emmen-
brücke Listrig, das ist doch im Juhee
draussen!» (Anmerkung: Von der
Autobahnausfahrt bis Casa Listrig
sind es weniger als fünf Minuten,
ebenfalls ist ÖV Anschluss sehr
nahe.) Beachtlich, was so viele Leute
besser wissen, als diejenigen, die
keinen Aufwand scheuten, um auf
einer sauber gepflegten Doppel-
bahn eine «neue Anlage» ins Sport-
programm einzugliedern. Dass die-
ses Unterfangen entgegen der
gegenwärtigen Stimmung ist, wus-
ste jeder von uns. Doch wer nichts
wagt, gewinnt nichts! Und es ist
noch kein Meister vom Himmel
gefallen. Um bei den Redewend-
ungen zu bleiben.

Kegler kommen,
wenn man sie ruft
Wenn man die Teilnehmerzahlen
betrachtet, fällt auf, dass in den A-
Kategorien eine höhere Beteiligung

zu finden ist, als in den anderen
Kategorien. Eine Ausnahme? Nach
einigen Diskussionen können wir
feststellen, dass der Besuch von
Meisterschaften, nebst den jeweili-
gen Wertungsmodi stark von
Gegenbesuchen abhängt.

Mit über hundert Teilnehmern
bei der ersten Durchführung dürfen
wir als Klub zufrieden sein. Wir
bedanken uns ganz herzlich bei
allen für ihre Teilnahme und freuen
uns sehr, über die guten Rückmel-
dungen, die wir auch sehr gerne an
unseren Bahnverantwortlichen Paul
Nideröst und ans Listrig Team
weitergeben.

Es braucht Innovationen
Mit diesem Bericht möchten wir
auch aufzeigen, dass es Zeit ist, aus
der Trauerphase auszubrechen und
gemeinsam nach Lösungen über die
Verbandsgrenzen hinaus zu suchen,
die uns weiterhin erlauben, unsere
Sportart mit hohen sportlichen
Ansprüchen auszuführen.

Die Rangliste befindet sich auf
der Seite 5 in dieser Ausgabe.
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Mutiger Schritt – «aller Anfang ist schwer»

Ihr InseratIhr Inserat
Hier Top-platziertHier Top-platziert

50 x 44mm50 x 44mm
Nur Nur Fr. 60.-Fr. 60.-

Die neuen Bahnrekordhalter : Marco Wanner (links.) bei der 100 Wurf-Kategorie
und Martin Slanzi bei der 200 Wurf-Kategorie. Fotos: Adrian Banz 

Roger Fuchs eröffnete die Holzjäger-
meisterschaft als erster Teilnehmer.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich
29. Juli 1939 Wicki Anton Zürich KK Meierisli 80 Jahre
31. Juli 1944 Ferrari Sergio Arlesheim KK Ruine 75 Jahre
2. August 1949 Käslin Sophie Beckenried KK Fortuna 70 Jahre
8. August 1944 Tschanz Elsy Ostermundigen KK Delphin 2000 75 Jahre
9. August 1944 Gamma Kurt Altdorf KK Seerose 75 Jahre
11. August 1954 Küng Niklaus Jonschwil 65 Jahre
16. August 1954 Patzen Reto Sils.i.D. KK Viamala 65 Jahre
17. August 1954 Jurt Walter Kloten KK Bambi 65 Jahre
18. August 1925 Inglin Adolf Altdorf 94 Jahre
19. August 1954 Fässler Sepp Steinhausen KK Linde 65 Jahre
19. August 1954 Oehler Vincent Bonstetten KK Hirsch 65 Jahre
20. August 1934 Morf Heinrich Zürich 85 Jahre
20. August 1949 Damianou Artur Mauren 70 Jahre
21. August 1934 Tschurr Antonia Felsberg KK Sulai 85 Jahre
22. August 1949 Dierauer Ueli Wil KK Murg 70 Jahre
23. August 1939 Kappler Paul Niederwil KK Murg 80 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Herzlich willkommen in Küngoldingen
zum dritten Swiss Ninepin Masters am 11. August 2019

Küngoldingen (Bruno Juchli) Am Sonntag, 11.
August ist wieder Swiss Ninepin Masters Zeit. Es
ist uns eine grosse Freude, alle Sportkegler
Freunde herzlich dazu einzuladen. Auch in die-
sem Jahr werden die aus verschiedenen schweize-
rischen Anlässen qualifizierten top Elite-Wett-
kämpferinnen und -Wettkämpfer den Zuschau-
ern eine grossartige und spektakuläre Darbietung
präsentieren. Einige der Akteure haben bereits
schon Erfahrungen mit dem sehr speziellen aber
hoch interessanten Wettkampf Modus gesam-
melt und mit Begeisterung den SNM vom 11.
August als erste Priorität in ihrer Agenda ver-
ewigt.

Livestream: Für die meisten längst kein
Fremdwort mehr. Auch wir nehmen in diesem
Jahr die Herausforderung an und werden versu-
chen, diesen Event und die spannenden Duelle
so gut wie möglich mit der Kamera einzufangen
und live auf YouTube auszustrahlen. Das
Livestream Team wird sicher auf das Äusserste
gefordert werden, da beim SNM Modus immer
parallel auf allen vier Bahnen Brisanz und
Spektakel zu erwarten ist.

Dankesworte: Den grosszügigen Supportern
und den fleissigen Helferinnen und Helfer die in
irgendeiner Form zum guten Gelingen dieses
dritten Swiss Ninepin Masters beitragen, den
allerherzlichsten Dank.

Das Wettkampf Reglement mit Zeitplan ist auf
www.askv.ch einzusehen. Wir wünschen allen
Beteiligten einen schönen und spannenden SNM
Sonntag und hoffen auf viele gutgelaunte Fans.

Der Zeitplan in Kurzversion:
9 Uhr Einspielzeit der 16 Teilnehmer/innen, 9.50
Uhr Begrüssung/ Trailer/ Auslosung/ Fototer-
min, 10.15 Uhr Start der Gruppenspielphase,
14.45 Uhr Viertelfinals, 15.45 Uhr Final mit
anschliessender Siegerehrung und Preisübergabe.
Teilnehmerfeld SNM 2019: Roger Fuchs,
Schweizermeister 2017 Kategorie A1/A2; Beat

Reusser, Schweizermeister 2017 Kat. B1-B3;
Silvia Steffen, Schweizermeisterin 2017 Kat.
A1/A2; Patrizia Wenger, 3. Rang Schweizer-MS
2017 Kat. B1-B3; Benny Schwägli, Sieger
Einzelcupsiegerfinal 2018; Goran Bogdanovic, 3.
Rang Einzelcupsiegerfinal 2018; Anton
Eberhard, 4. Rang Einzelcupsiegerfinal 2018;
Roger Baumeler, 1/4 Finalist Einzelcupsieger-
final 2018; Stefan Kocsis, 2. Rang Jahres-MS
2018 Kat. A1; Rolf Hagenbuch, 3. Rang Jahres-
MS 2018 Kat. A1; Ruedi Bleiker, 4. Rang Jahres-
MS 2018 Kat. A1; Martin Slanzi, 5. Rang Jahres-
MS 2018 Kat. A1; Gian-Marc Patzen, 1. Rang
Jahres-MS 2018 Kat. B1; Marco Wanner, 2. Rang
Jahres-MS 2018 Kat. B1; Rolf Hagen, 3. Rang
Jahres-MS 2018 Kat. B1; Ueli Dierauer, 4. Rang
Jahres-MS 2018 Kat. B1.
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Trotz Wetterfront – Sommerzeit ist Picknickzeit
Der Unterverband Ob-/Nidwalden lädt seine Mitglieder zum Picknick ein

Alpnach (Adrian Banz) Am Samstag, 6. Juli, fand
das traditionelle SKVON-Mitgliederpicknick
statt. Trotz unsicherem Wetterbericht fanden sich
rund zwanzig Mitglieder beim alten Schützen-
haus in Alpnach ein.

Spiel und Spass sorgen für Unterhaltung
Nach einem kleinen Apéro lud der Sport-
präsident zur Spielolympiade. Verschiedene
Disziplinen standen bereit und suchten ihren
Meister oder ihre Meisterin. Während einige
Spiele eine ruhige Hand und Genauigkeit erfor-
derten, waren andere eher vom Glück oder takti-
schem Geschick geprägt. Bei jedem Posten
wurde eifrig um Punkte gespielt und wie beim
Kegeln wussten die Zuschauer sehr schnell wie es
besser geht. Doch bei der eigenen Umsetzung
happerte es dann trotzdem. Die Besten wurden
am späteren Nachmittag mit einem stattlichen
Gabentempel beehrt, der ebenfalls von Bruno
Slanzi und seiner Frau Jasmin organisiert wurde.
Ein grosses Dankeschön von allen für die tolle
Spielolympiade sowie die Preise.

Sturm ohne Folgen
Beim Blick in den Himmel nach dem Mittagessen
ahnten einige, dass sich etwas anbahnte. Nach
einigen leichten Regenfällen, kam eine Wet-
terfront, die sofortiges Handeln und das Ver-
räumen aller Sachen verlangte. Die Front kam so
schnell, dass es nicht ganz gelang, alles ins
Trockene zu bringen und so fegten die
Sturmböen nicht nur nahestehende Bäume, son-
dern auch einzelne Picknicksachen weg.
Glücklicherweise waren aber alle Personen be-
reits im schützenden Haus. Dort waren sie kurze
Zeit später ausgelassen am Jassen, nahmen an der
Spielolympiade teil oder genossen das herrliche
Dessertbuffet mit einem erwärmenden Kaffee.
Der guten Laune konnte der Sturm nichts anha-
ben.

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitglie-
dern für den schönen Tag, gratuliert den erfolg-
reichen Spielolympioniken und freut sich bereits
auf das nächste Picknick im nächsten Sommer. Heftige Sturmböen ziehen auf und wasserfeste Mitglieder sind beim eiligen Aufräumen. Fotos: Hanny Banz 

Während es draussen stürmt, wird drinnen im Trockenen das Absenden der Spielolympiade abgehalten.

Ein besorgter Blick gen Himmel ... es ist «noch» die Ruhe vor dem Sturm. Der Lussi Clan zeigte beim Betanque vollen Einsatz.



Sportkegler • Quilleur Sportif 4 • Nr. 9   •   26. Juli 2019

Jahres-Meisterschaft 2019
Zwischenrangliste nach 17 Meisterschaften.

Einzelwertung

Kategorie A1
1. 4504 7011 Fuchs Roger 334
2. 8112 92056 Hagenbuch Rolf 305
3. 8930 98008 Bleiker Ruedi 270
4. 5801 7139 Kocsis Stefan 261
5. 4503 45008 Slanzi Martin 220
6. 4504 38057 Stettler Oskar 212
7. 4504 45023 Banz Adrian 195
8. 8926 82077 Steffen Silvia 171
9. 3299 32009 Hunger Reto 150
10. 4503 45056 Lussi Robert 117
11. 4504 9063 Fritsch Jan 84
12. 5801 45128 Bichsel Marcel 244
13. 8930 30041 Meier Ivo 179
14. 909 7137 Kocsis Markus 149
15. 907 9384 Wendelspiess Niklaus 129

Kategorie A2
1. 1504 10092 Hinni Hansjörg 312
2. 703 7032 Schüpbach Sven 284
3. 4504 9566 Geeler Silvia 278
4. 8914 96013 Rudolf Erich 217
5. 913 9042 Meier Markus 186
6. 4503 45121 Küng Claudia 280
7. 3299 32072 Freiburghaus Lydia 220
8. 4503 45117 Halter Werner 194
9. 1599 16014 Gehrig Rolf 190
10. 2510 25259 Vitale Daniele 159
11. 3003 30009 Camenzind Daniel 157
12. 3003 30110 Federli Manfred 146
13. 938 9044 Bohler Brigitte 142
14. 701 9112 Rinderknecht Judith 141
15. 3802 38471 Stuber Joe 140

Kategorie B1
1. 3216 32052 Patzen Gian-Marc 300
2. 8910 86021 D'Agostino Remo 298
3. 4504 45127 Wanner Marco 296
4. 101 1009 Zahner Fredy 273

5. 7199 71120 Walker Rudolf 252
6. 4703 47263 Hagen Rolf 244
7. 4703 47294 Dierauer Ulrich 238
8. 8112 81126 Hagenbuch René 228
9. 3215 32177 Theus Hans 167
10. 8934 88119 D'Arienzo Loreto 147
11. 102 1288 Ramel Robert 131
12. 8924 58023 Bubalo Ivan 130
13. 4702 61095 Scheuber Peter 61
14. 3820 38100 Stocker Marcel 141
15. 6106 61031 Eberhard Anton 141

Kategorie B2
1. 4703 47014 Bozic Mato 262
2. 8934 89059 Heermann Maria 232
3. 101 94015 Hirschi Heidi 230
4. 5804 58224 Iyakuddy Thangarasah202
5. 7107 71030 Casagrande Ferdy 188
6. 4702 47292 Schwager Gerhard 181
7. 3211 32158 Schuoler Christian 173
8. 3216 32024 Rufer Myrtha 170
9. 4702 47287 Böhi Erwin 162
10. 7107 71016 Baumann Eduard 151
11. 8934 89038 Walker Theres 126
12. 4504 45114 Banz Bruno 85
13. 4703 47264 Meile Othmar 186
14. 199 1028 Schifferle Hans 163
15. 2599 25223 Wenger Patricia 132

Kategorie B3
1. 5804 58221 Alvaipillai Thayananth 316
2. 8934 89058 Heermann Hanspeter 258
3. 3206 32060 Krättli Karl 209
4. 3216 32008 Hnateck Samuel 205
5. 5805 58228 Bommeli Paul 200
6. 5801 58217 Hatt Wolfgang 181
7. 8926 86123 Bühler Hanspeter 162
8. 8918 90046 Bär René 159
9. 5805 58236 Frei Paul 148
10. 8999 89067 Struchen Theres 108
11. 3815 38253 Schmidiger Sonya 208

12. 4704 47284 Biri Roger 164
13. 6106 61028 Eberhard Brigitte 151
14. 8934 82002 Lumignon Richard 133
15. 4503 45024 Lussi Lukas 110

Kategorie Altersklasse
1. 8101 81109 Montirosi Orlando 266
2. 3210 32025 Caflisch Ernst 256
3. 8926 83223 Wicki Anton 232
4. 8930 58101 Matzinger Hans 217
5. 4503 45063 Ming Alois 215
6. 101 1178 Rüegg Rudolf 215
7. 8926 83248 Lüchinger Walter 198
8. 101 1095 Hofer Peter 196
9. 8999 82041 Schuler Josef 165
10. 3299 32090 Hunger Johann 146
11. 4703 47017 Brändle Thomas 144
12. 4702 47293 Sturzenegger Franz 136
13. 8999 89040 Sekinger Beat 38
14. 3899 38142 Immoos Martin 214
15. 121 1297 Gasser Toni 196

Klubwertung
1. 4504 KK Holzjäger 885
2. 4703 KK Murg 808
3. 4503 KK Alpenrösli 744
4. 8930 KK Schwyzerhüsli 703
5. 101 KK Frohe Muet 684
6. 8934 KK Schönegg Rüti 616
7. 8926 KK Meierisli 586
8. 4704 KK UZE 560
9. 3003 KK Hirsch 553
10. 4702 KK Lindenzäni 510
11. 5801 KK Golden-Star 500
12. 3216 KK Viamala 407
13. 5805 KK Frohsinn 372
14. 701 KK Eggeschoner 336
15. 3207 KK Rheinkrone 312

ausführliche Rangliste auf www.sskv.ch

Kat. A1/A2
1. Fuchs, Roger, 8298
2. Hagenbuch, Rolf, 8274
3. Bleiker, Ruedi, 8194
4. Kocsis, Stefan, 8172
5. Slanzi, Martin, 8124
6. Stettler, Oskar, 8090
7. Wendelspiess, Niklaus, 8085
8. Meier, Ivo, 8026
9. Banz, Adrian, 8004
10. Grob, Hanspeter, 7992
11. Hinni, Hansjörg, 7932
12. Hunger, Reto, 7928
13. Burri, Franck, 7914
14. Lussi, Robert, 7905

15. Etter, Urs, 7656

16. Federli, Manfred, 7601

17. Rudolf, Erich, 7529

18. Camenzind, Daniel, 7492

19. Meier, Markus, 7466

Kat. B1
1. Patzen, Gian-Marc, 4080

2. Wanner, Marco, 4076

3. Zahner, Fredy, 4003

4. Walker, Rudolf, 3974

5. Hagenbuch, René, 3930

6. Bubalo, Ivan, 3856

7. Rinderknecht, Bruno, 3808

Damen Kat. 200 Würfe
1. Steffen, Silvia, 8005
2. Fritsch, Elvira, 7935
3. Bohler, Brigitte, 7802
4. Geeler, Silvia, 7795
5. Salvisberg, Katharina, 7727
6. Immoos, Belinda, 7717
7. Rinderknecht, Judith, 7628
8. Burch, Judith, 7183

Damen Kat. 100 Würfe
1. Kistler, Beatrice, 3824

ausführliche Aufstellung auf
www.sskv.ch

Heisse Anwärter für die Nationalmannschaft
Zwischenstand für die Qualifikation zur Nationalmannschaft 2020 nach 5 von 6 Meisterschaften



Holzjäger-MS
im Rest. Listrig, Emmenbrücke, vom
6. bis 15. Juni 2019

Kat. A1, (24 Teilnehmer) 
1. Slanzi Martin, Alpnach-Dorf, 1687 Holz; 2. Fuchs
Roger, Rothrist, 1680; 3. Hagenbuch Rolf, Ebertswil,
1659; 4. Kocsis Stefan, Liesberg Dorf, 1656; 5. Banz
Adrian, Oberdorf NW, 1624; 6. Slanzi Bruno, Giswil,
1622; 7. Mühlemann Daniel, Ulmiz, 1614; 8. Imhof
Philipp, Wünnewil, 1611; 9. Meier Ivo, Kaltbrunn,
1600; 10. Lussi Robert, Kägiswil, 1599.

Kat. A2, (17 Teilnehmer) 
1. Hinni Hansjörg, Bremgarten, 1584 Holz; 2. Aegerter
Bruno, Emmen, 1555; 3. Küng Claudia, Alpnach-Dorf,
1548; 4. Gehrig Rolf, Herrenschwanden, 1544; 5.
Federli Manfred, Kaltbrunn, 1509; 6. Buob Franco,
Emmenbrücke, 1507; 7. Baumann Ursula, Welschen-
rohr, 1501.

Kat. B1, (18 Teilnehmer) 
1. Wanner Marco, Rothenburg, 844 Holz; 2. Stocker

Marcel, Ballwil, 807; 3. Eberhard Anton, Jona, 807; 4.
Dierauer Ulrich, Wil, 793; 5. Hagenbuch René,
Ottenbach, 791; 6. Tschann Stéphane, Glovelier, 779;
7. Palleria Armando, Littau, 776; 8. Hagen Rolf,
Bazenheid, 766.

Kat. B2, (13 Teilnehmer) 
1. Wöber Reiner, Hünenberg See, 750 Holz; 2.
Weingartner Helena, Rothenburg, 742; 3. Banz Bruno,
Ennetbürgen, 721; 4. De Col Elio, Alpnach, 719; 5.
Meggers Hannelore, Lörrach, 719; 6. Anderhalden
Heinz, Sachseln, 710.

Kat. B3, (14 Teilnehmer) 
1. Rolli Rita, Rapperswil, 728 Holz; 2. Zickermann Ma-
ria, Zwillikon, 713; 3. Schmidiger Sonya, Emmen, 690;
4. von Allmen Jeannette, Emmen, 688; 5. Bühler
Hanspeter, Glattbrugg, 672; 6. Eberhard Brigitte, Jona,
670.

Kat. Altersklasse, (14 Teilnehmer) 
1. Immoos Martin, Emmen, 462 Holz; 2. Müller Edi,
Luzern, 453; 3. Staller Josef, Horgen, 435; 4. Krauer
Andreas, Binningen, 426; 5. Gasser Walter, Sachseln,
423; 6. Bruhnsen Werner, Hünenberg See, 422.

17. Kerzerser-MS
im Klubhaus Anesta, Ins, vom 7. bis
16. Juni 2019
Ins (H. Zwirn) Der KK Löwen dankt allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr Mit-
machen an der 17. Kerzerser-MS im Klubhaus
Anesta in Ins und wünscht allen weiterhin «Gut
Holz».
Kat. A1, (14 Teilnehmer) 
1. Gygax Peter, Lätti, 1774 Holz; 2. Kolly Hans, St.
Silvester, 1771; 3. Imhof Philipp, Wünnewil, 1734; 4.
Bleiker Ruedi, Dietikon, 1734; 5. Bielmann Gilbert,
Marly, 1724; 6. Bielmann Georges, Fribourg, 1720.

Kat. A2, (21 Teilnehmer) 
1. Hinni Hansjörg, Bremgarten, 1683 Holz; 2. Klaus
Markus, Flamatt, 1669; 3. Kurzbein Willi, Riehen,
1652; 4. Lüthi Beat, Recherswil, 1647; 5. Haymoz Jean
Louis, Bonnefontaine, 1637; 6. Kopp Paul, Lüsslingen,
1634; 7. Mäder Dominik, Burg-Murten, 1628; 8. Vitale
Daniele, Kerzers, 1612; 9. Leuenberger Martin,
Schwarzenburg, 1607.

Kat. B1, (10 Teilnehmer) 
1. Kolly Martin, St. Silvester, 839 Holz; 2. Marrancone

Enzo, Kerzers, 832; 3. Perler Marie-Thérese, St.
Silvester, 815; 4. Kilchhofer Heinz, Flamatt, 811.

Kat. B2, (19 Teilnehmer) 
1. Staehlin Bernard, Fetigny, 803 Holz; 2. Klaus Josef,
Düdingen, 803; 3. Haueter Jacqueline, Oberburg, 801;
4. Heimo Robert, Villars s. Glâne, 793; 5. Tschanz
Bruno, Ostermundigen, 785; 6. Schär Beat, Alterswil,
783; 7. Sottas André, Marly, 778; 8. Tochtermann
Michel, Grand-Lancy, 768.

Kat. B3, (11 Teilnehmer) 
1. Genecand Yves, Biel, 783 Holz; 2. Kolly Kurt, St.
Silvester, 754; 3. Gangl Benjamin, Zumholz, 750; 4.
Hachen Hans, Kerzers, 741; 5. Raetzo Nadia,
Alterswil, 739.

Kat. Altersklasse, (9 Teilnehmer) 
1. Portmann Marius, Muttenz, 496 Holz; 2. Burlet
Eugen, Derendingen, 474; 3. Burlet Marlis,
Derendingen, 473; 4. Gutknecht Fritz, Biberen, 467.

Kat. Gäste Damen, (3 Teilnehmerinnen)
1. Iseli Heidi, Ins, 609 Holz; 2. Zesinger Ruth, Ins, 587.

Kat. Gäste Herren, (23 Teilnehmer)
1. Zingarello Luigi, Ins, 646 Holz; 2. Vonlanthen
Raphael, Ins, 636; 3. Iseli Hans, Ins, 635; 4. Bürki
Alfred, Kappelen, 619; 5. Santo Manuel,
Müntschemier, 618; 6. Lörtscher Andreas, Ittigen, 615;
7. Berner Heinz, Müntschemier, 595; 8. Salvadè Marco,
Ins, 591; 9. Weber Andreas, Mühleberg, 589; 10. Stucki
Walter, Gals, 583.
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Vincent Käppeli gewinnt
den Einzelcup

Lüsslingen, (Thoe Ziebold) Beim kantonalen
Einzelcup, der am 22. Juni 2019 im Restaurant
Bellevue in Lüsslingen stattfand, waren leider in
diesem Jahr nicht so viele Spieler anwesend,
sodass alles sehr schnell über die Bühne ging.

Um 10 Uhr trafen nur gerade 6 Spieler und 1
Spielerin auf den Bahnen ein. Nach der Aus-
losungen der Paarungen konnte mit dem Wett-
kampf begonnen werden. Es wurden zum Teil
ganz gute Resultate erzielt. Manche Paarungen
waren hart umkämpft und zeigten am Schluss nur
gerade 2 bis 3 Punkten Unterschied.

Sieger dieses Anlasses wurde Vincent Käppeli,
Solothurn, vor Eugen Burlet, Derendingen. Wir
gratulieren Vincent von ganzem Herzen und
wünschen ihm am Final in Münchenstein viel
Holz.

Vincent Käppeli. Foto: zvg. 

Fuchs und Meier dominierten einmal mehr
Meisterschaften des KK Kamor, Appenzell, vom 23. Mai bis 1. Juni 

Appenzell (Karl Bichler) Einmal mehr dominie-
ren die «Hof-Spezialisten» Roger Fuchs aus
Rothrist (Bahn 3) und Ivo Meier aus Kaltbrunn
(Bahnen 1+2). Herzliche Gratulation.

Einziger Wermutstropfen an der Jubiläums-
meisterschaft war die relativ schwache Be-
teiligung, die nicht ganz erklärbar ist. Klar sind
Mitgliederschwund, viele parallel laufende Meis-
terschaften und mangelnder Meisterschaftsbe-
such unsererseits (daran haben auch wir zu arbei-
ten) starke Argumente. Zusatzpreise waren also
zu wenig Anreiz.

Die im Vorfeld der Meisterschaften brodelnde
Gerüchteküche, dass es möglicherweise die letz-
ten Meisterschaften im Hof seien, war natürlich
auch nicht beteiligungsfördernd und ganz allge-
mein auch nicht dienlich für den regionalen
Kegelsport.

Wir haben aus verlässlicher Quelle, dass die
Hof-Bahnen weiter bestehen werden, sofern
nicht massive Investitionen nötig werden. Aber
was in 5 bis 10 Jahren sein würde, kann wohl nie-
mand vorhersagen. Der Klubbetrieb und die
Wettkampfbahnen für den KK Kamor scheinen
damit fürs Erste gesichert.

Dank der Initiative eines Klubmitgliedes konnten
Serviceeinsätze des Monopolisten aus der
Innerschweiz vermieden und die Meisterschaften
mit allseitiger Zufriedenheit beendet werden
(sogar in finanzieller Hinsicht).

Die Schreibenden wurden bei ihren Aufsichts-
einsätzen doch nicht so strapaziert und hatten
Spass, die Meisterschaften über die Runden zu
bringen. Ausserdem vergnügten sich (fast) alle
auf bestens gepflegten Kegelbahnen und genos-
sen einen angenehmen Service. Nicht zu verges-
sen, dass es sich lohnt, einen Ausflug nach
Appenzell zu machen und dann noch die hervor-
ragende Küche zu testen.

Die Mitglieder des KK Kamor freuten sich,
Euch im Gasthaus Hof in Appenzell begrüssen
zu dürfen. Wir gratulieren allen Ausgezeichneten
(und Gewinner der Zusatzkarten) und wünschen
Euch weiterhin viel Freude bei der Ausübung des
anspruchsvollen Kegelsports.

Die Rangliste wurde bereits in der Ausgabe
vom 28. Juni veröffentlicht. Die komplette
Rangliste ist wie immer im Internet unter
www.sskv.ch zu finden

Freiburg

Ob-/Nidwalden



45. Enzian-MS**
im Gasthaus Eschnerberg, Eschen,
vom 4. bis 15. Juni 2019
Kat. A1, (8 Teilnehmer) 
1. Bichsel Marcel, Zihlschlacht, 1718 Holz; 2. Ha-
genbuch Rolf, Ebertswil, 1709; 3. Kocsis Stefan, Lies-
berg Dorf, 1683; 4. Hunger Reto, Chur, 1668.

Kat. A2, (9 Teilnehmer) 
1. Hinni Hansjörg, Bremgarten, 1644 Holz; 2. Kurz-
bein Willi, Riehen, 1629; 3. Freiburghaus Lydia, Do-
mat/Ems, 1609; 4. Halter Werner, Giswil, 1602.

Kat. B1, (24 Teilnehmer) 
1. D'Agostino Remo, Effretikon, 875 Holz; 2. Reusser
Herbert, Rodels, 874; 3. Wanner Marco, Rothenburg,
841; 4. Zahner Fredy, Spreitenbach, 827; 5. Ghislotti
Angelo, Gossau, 825; 6. Patzen Gian-Marc, Chur, 822;
7. Deutsch Franz, Uzwil, 821; 8. Dierauer Ulrich, Wil,
821; 9. Theus Hans, Felsberg, 817; 10. Eberle Markus,
Triesen, 810.

Kat. B2, (21 Teilnehmer) 
1. Rufer Myrtha, Bonaduz, 782 Holz; 2. Bozic Mato,
Niederuzwil, 779; 3. Hirschi Heidi, Dietikon, 777; 4.
Casagrande Ferdy, Erstfeld, 770; 5. Schifferle Hans,
Mellingen, 770; 6. Gaeta Pasquale, Gossau, 763; 7. Eg-
ger Norbert, Uznach, 763; 8. Büsser Paul, Rorscha-
cherberg, 759; 9. Heermann Maria, Hirzel, 755.

Kat. B3, (33 Teilnehmer) 
1. Seeger Martha, Schaan, 793 Holz; 2. Lumignon
Richard, Zürich, 765; 3. Volic Dragan, Buchs, 748; 4.
Seeger Horst, Schaan, 741; 5. Alvaipillai Thayananth,
Schaffhausen, 738; 6. Glaus Edi, Dietschwil, 735; 7.
Beck Eugen, Triesen, 731; 8. Caluori Luisa,
Domat/Ems, 727; 9. Domig Hubert, Schellenberg,
720; 10. Biri Roger, Amlikon/ Bissegg, 718; 11.
Schwyter Toni, Gams, 716; 12. Bär René, Obfelden,
716; 13. Leitinger Brigitte, Sennwald, 715; 14. Krättli
Karl, Chur, 710.

Kat. Altersklasse, (28 Teilnehmer) 
1. Brändle Thomas, Ebnat-Kappel, 483 Holz; 2.
Montirosi Orlando, Rothenturm, 468; 3. Hubmann
Gottlieb, Wallenwil, 463; 4. Gasser Toni, Wohlen, 456;
5. Hunger Johann, Thalkirch, 453; 6. Engler Sepp, St.
Gallen, 450; 7. Caflisch Ernst, Flims-Dorf, 448; 8.
Ehret Hansruedi, Vaduz, 446; 9. Hofer Peter,
Spreitenbach, 441; 10. Breitenmoser Irene, Bazenheid,
441; 11. Schuler Josef, Adliswil, 439; 12. Kulpi Alfred,
Bronschhofen, 432.

Sportkegler • Quilleur Sportif 6 • Nr. 9   •   26. Juli 2019

Ausflug auf den Kristberg im Silbertal
Die Bünder Senioren ware wieder mal unterwegs

Chur (Chr. Wilhelm) Der bereits zur Tradition
gewordene Ausflug der Seniorengruppe des
BSKV fand dieses Jahr am 4. Juli statt. Schon um
7.45 Uhr erwartete uns der Chauffeur Rico des
Reiseunternehmens «Roth Reisen Chur» mit dem
neuesten Car dieses Unternehmens vor dem
Hotel ABC in Chur.

Keglerinnen, Kegler und Gäste, die in Chur
einstiegen, waren pünktlich und gutgelaunt anwe-
send, sodass um die abgemachte Zeit gestartet
werden konnte. Nach einem Halt vor dem ehe-
maligen Restaurant Linde in Untervaz und einem
letzten Halt beim Karlihof in Malans wo noch
weitere zustiegen, ging die Reise fort. Wohin
wusste ausser dem Vorstand und einer einzelnen
Person niemand.

Bei strahlendem Sonnenschein fuhren wir
Richtung Sargans, dann Richtung Rheintal an-
schliessend verliessen wir die Schweiz und fuhren
weiter durch Liechtenstein nach Österreich. Die
einen oder anderen fingen schon an zu rätseln,
wo uns die Reise wohl hinführen würde. Aber die
Eingeweihten liessen sich nicht bestechen und
behielten das Ziel für sich.

Via Feldkirch – Thüringerberg erreichten wir
das Grosse Walsertal. Im Restaurant Sonne im
Thüringerberg, wo wir zu Kaffee und Gipfel
erwartet wurden, war schon alles parat, damit wir
uns für die Weiterfahrt stärken konnten.

Weiter ging die Fahrt zu den Biosphärenparks
in Sonntag, obwohl, wir waren ja an einem Don-
nerstag unterwegs. Dort konnte der Biosphä-
renpark besichtigt werden, also die Schaukäserei.
Leider war sie nicht in Betrieb, aber man konnte
durch Gucklöcher die verschiedenen Produk-
tionsstätten besichtigen. Anschliessend an die
Besichtigung bestand noch die Möglichkeit sich
mit diversen Produkten, Käse, Würsten und vie-
lem anderen einzudecken.

Weiterfahrt via Bludenz, Schruns nach Silber-
tal. Dort wechselten wir das Transportmittel und
begaben uns zur Seilbahn, einige mit einem
komischen Gefühl in der Magengegend. Dort
bestiegen wir die Seilbahn, die uns nach kurzer
Fahrt auf den Kristberg auf 1425 m. ü. M. trans-
portierte. Ich stellte da ein komisches Geräusch
fest, konnte aber im ersten Moment nicht lokali-
sieren, woher das kam, dachte schon, dass es von
der Bahn aus kam, aber bei genauem Hinhören
konnte ich beruhigt feststellen, dass es die Mägen
der Keglerinnen und Kegler und der Gäste war,
die sich schon alle auf das gemeinsame
Mittagessen freuten, denn es war inzwischen
auch schon 13 Uhr. Nach einer kurzen
Wanderung, laut Chauffeur, cirka einer Stunde,
erreichten wir den Panorama-Gasthof Kristberg.
Dort war schon alles bereit, wir konnten uns nur
im Gartenrestaurant hinsetzen, und dann ging
alles sehr schnell. Getränke, vor allem
Traubensaft, natürlich alkoholfrei und weitere
alkoholfreie Getränke wurden serviert. Kaum
hatten wir den ersten Durst gelöscht, war auch
schon die Suppe auf dem Tisch, dann folgte auch
schon die Hauptspeise und anschliessend noch
ein feines Dessert.

Ich sah auf dem Nebentisch beim Espresso
kleine Gläser, vermutlich klares Bergquellwasser
vom Kristberg, oder war es einfach ein kristliches
Getränk, kann da nicht mitreden, weil ich mich
vor solchen Getränken immer distanziere.

Das uns aufgetischte Essen war in allen Belangen
sehr gut und zum Glück, bei diesen Tempe-
raturen auch heiss, ausser dem Dessert. Aber
alles in allem kann man diesem Gasthof wirklich
ein grosses Kompliment machen. Alles ging sehr
schnell und das Personal war sehr zuvorkom-
mend und sehr freundlich.

Leider gab es nach dem Mittagessen ein kleines
Missverständnis, einige machten sich wieder auf
den Weg Richtung Bergstation der Seilbahn. Die
anderen machten sich auf den Weg Richtung
St. Agatha Kapelle am Kristberg. Dort wurden
wir von Adolf Zudrell in voller Montur erwartet,
der uns viel Wissenswertes über die Vergangen-
heit des Bergbaus vermittelte. Aber diejemigen,
die den Ausführungen von Adolf zugehört
haben, waren darüber des Lobes voll.
Anschliessend begab man sich wieder Richtung
Bergstation, wo wir wieder auf den Rest der
Gruppe trafen.

Dort angekommen warteten wir gemeinsam
auf die Ankunft der Bergbahn. Aber wir können
dem Chauffeur Danke sagen, denn er war der
einzige, der die Tafel und das Telefon bemerkte,
um die Gondel der Bergbahn anzufordern, sonst
würden wir heute noch dasitzen und auf die
Ankunft der Kabine warten. Aber alles wieder im
grünen Bereich, bestiegen wir die Bergbahn um
anschliessen wieder den Reisebus zu besteigen.

Als wir die Talstation erreichten, fuhr eine
ganze Kolonne Oldtimer-Autos an uns vorbei,
auf den Parkplatz, wo unser Car abgestellt war.
Die Organisatoren hatten zwar keine grosse
Freude, dass der Car noch dort parkiert war, aber
es war weit und breit keine Ankündigung zu
lesen, dass der Parkplatz nicht benützt werden
dürfte. Aber ich fand es noch schön, dass die da
wegen uns eine Oldtimerfahrt organisiert haben,
so konnten wir während der Rückfahrt immer
wieder so alte Autos bestaunen.

Da der Chauffeur auch an kleine Details dach-
te, wechselte er auf die andere Talseite, so dass
wir das Grosswalsertal von beiden Seiten bewun-
dern konnten.

Und dass dem Chauffeur das Wohl der
Reisenden wichtig war, kam zum Vorschein, als
Margrit Lipp den Wunsch äusserte einen kleinen
Umweg zu machen, so dass sie allen ihr Haus zei-
gen konnte, in dem sie gross geworden ist. Das
ist nicht selbstverständlich, dass so Wünsche
erfüllt werden, aber ich bin mir sicher, dass es für
Margrit eine schöne Begebenheit war, allen zu
zeigen wo sie aufgewachsen ist.

Via Schruns – Bludenz – Feldkirch – Liechten-
stein erreichten wir nun wieder die Schweiz.
Noch bevor uns die ersten verliessen, verabschie-
dete sich die Präsidentin von den Anwesenden,
kurz und bündig, dankte allen fürs Mitkommen.
Der Halt im Karlihof Malans wurde noch
benutzt um ein Foto als Erinnerung an diesen
schönen unvergesslichen Tag zu machen.
Endstation war dann wieder in Chur. Im Namen
aller machen wir dem sehr netten und freund-
lichen Chauffeur ein grosses Kompliment, für die
sichere und freundliche Art, wie er uns durch die
Gegend pilotiert hatte.

Auch herzlichen Dank dem Vorstand für die
gute und tadellose Vorarbeit zu dieser schönen
Reise, die sicher allen in bester Erinnerung blei-
ben wird.

Liechtenstein


